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Beilage zum nebeispalter ür. « vom 2$. Oktober 1905.

Stimrnzcddel-Scbnitzel.
äöer »Düte Stilen gefallen, ift oft burdjgefaUen!

* **
Stttju rnäfjterlfdj madjt quälertfdj.

©in gutes SltationalratSgemtffen ift ein fanfteS 3Bat)Iran
bibatenttff en.

* *

Sludj bie SParteilieBe madjt oft bltnb.
* **

3e oolfgfreunblfdjer." ber 2Sab,lfanbibat, befto jugetnöpfter oft
ber ,§err SJtationatrat".

* *
*

©ie »equemlidjteit ber Sffiärjler ruft ber SCBurftigleit ber

Oetuäfjlten.
*

SBei ben blumigen Sffiafjlreben metben oft bie S9inf en«2Batj r
fj eiten oergeffen.

* **
£)ie SEßarjtrebenfnradje ift bei (Serniffen baju ba, bie Sparte i

pebanfen au oerberaen.

Sie ßetfetreter im SJtat geigen bei ben Söaljlen gern itjre
SBergfdjufje".

*¦ * *
2BarjIrebe Salent unb 3t a 1 8 r e b e Salent finb jn>et oerftudjt cet»

fdfji ebene Singe,
* *

SJteben ïtappérn mie 'n SDiüfjIenrab,
9Jiad)t nod) feinen netnfinfttgen SJtat.

» «
*

©ütet eudj cor ben ftt'fcen,
Sie eud) nur als SÜBäblet' benütjen.

* *¦*
SEßer SJBein oeïlânnt, ber fettere reife Srauben, unb mer gemätjlt

fein miü, fdjenfe ben ßetften reinen SBein einl

fitten.
Seutfdje SBafiltampf SBetfptele oerberben Sdjmeiaer SBaFjl*

* *
©djön fleißige Sßäfjterfeeten finben ift StaatSgeroinn.

*
SJflo SBnfitredit ift, tft audj SrWnf Itditi

SCHINDLER'8
KIRSCH- 64

-DESTILLATION
SCHWYZ-

Amerik. Buchführung lehrt gründl. durch
Unterrichtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. H. Frisch, Bnrhe*-exp<"te,
Zürich. N. 3. [24¦HHB

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität.
versendet franko gegenNachnabme
Oder Marken à i, 5 6 und 7 Fr.
per Dutzend 25

Auer, de Kennen Zürich I.

Café Restaurant
Zürich (Habis-Bahnhof)

Neueröffnet.
Einziger Ausschank des bekannten Mathaeserbräu, sowie

des Ia. Fikstenbergbräu. Soignirte Küche.

Royall

Ause lesjne reele Landweine. 133

Oefen.
Für bevorstehende Heizperiode empfehlen wir unserSreichhaltiges

Lager unserer bestbewährten 175IT Oefen.
Spezial-Konstruktionen für Restaurants.

Kataloge gratis und franko.

nphr Iiinrlrp Zürich
VJCUl. lilllUfYO Seilergraben 57 59

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellang
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobll-
ganonen. welche unterzeichnete» Spezial.
geschält jedermann Gelegenheit bietet,
sieh durcli Barkauf oder monatliche
Beiträge von Kr. 5, 8 oder 10 zu erheben-

Haupttreffer von Fr. 600.000. 300,000, 200.000,
l'O.OOO. 100.000. 75,000. 50.000, 2b.0O0. 10,000,
5000. 3000 etc. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen od. spätem Ziehungen
zurückbezahlt. 132

Die nächsten Ziehungen finden
statt: 10. November. 15. November, 1.
Dezember, 10 Dezember, 15. Dezember, 20.
Dezember, 31. Dezember.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Bank für Prämienobligationen, Bern.

Zuger-Lose
Emission III, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter^
Lose-Versand, Altdorf, Haupttreffer :

Fr. 30.000, 15.000. Gewinnliste 20 Cts.

Gattiker s Kochfett * *»e<

s Buttersiederei H. Gattiker-Tanner, Richterswil.

Fortwährend Eingang von Neuheiten in:

ummi-Mäntel
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

für Damen und Herren
OffizlerS'Paletots und Pelerinen, Automobilanzüge

nur 250 gr. wiegend, Lederanzüge für
Chauffeur, Kutscher-Röcke In grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. 47a

Specker's WLe, Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

Horlogerie Ad. Laux, Zürich I Bijouterie
Limmatquai Nr. 8 neben Hole

Genfer Taschen -Uhren Bijouterien
Uhrkett n. massive 18 kar. Eheringe n. Gewicht

Regulateure Weckeruhren. 181

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

Inkasso,
Betreibungs-,Rechts- u.Verwaltungssachen

besorgt prompt und billig 156
4 Tborgasse - Th. Keller, Zürich I - Thorgasse l.

I Zweifel-Weber, Schweiz. Musikhaus St. Gallen I
Crosstes Musikgeschäft der östlichen Schweiz J

empliehlt höflich und zu coulanten Preisen :

Pianos, kreuzsaitige, von Fr. 650. an,
Musikinstrumente jeden Bedarfes,
Musikalien in grösster Auswahl. 19

Kataloge gratis.

Einsicht -Sendungen.

Alpha Verlanget überall 163

Gesundheits-Kräuter-Bitter
i

Wirkt appetitanregend. Vorzüglich bei Erkältungen etc. Verhindert
MagenversäU' rung. Keine Chemikalien. Reines Kräuterpräparat.

Äifer: Joh. Rüegg & Cie., Zürich, TeTÄ'3

Vellage zum Nebelspalter Nr. n vom Z8. yktober lyos.

8timm2eclctel-8cknit2«l.
Wer wollte Allen gefallen, ist oft durchgefallen!

Allzu wählerisch macht quälerisch.

Ein gutes Nationalratsgewtssen ist ein sanftes Wahlkan-
didatenkissen.

Auch die Parteiliebe macht oft blind.

Je .volksfreundlicher" der Wahlkandtdat, desto zugeknöpster oft
der .Herr Nationalrat".

Die Bequemlichkeit der Wähler ruft der Wurstigkeit der

Gewählten.
»

Bei den blumigen Wahlreden werden ost die Binsen- Wah r-
heiten vergessen.

Die Wahlredensprache ist bei Gewissen dazu da, die Parte i-
gedanken zu verbergen, à

Die Leisetreter im Rat zeigen bei den Wahlen gern ihre
Bergschuhe'.

» »

Wahlrede- Talent und R a t s r e d e -- Talent find zwei oerflucht
verschiedene Dinge.

Reden kloppern wie 'n Mühlenrad,
Macht noch keinen vernünftigen Rat.

» »

Hütet euch vor den Fritzen,
Die euch nur als Wähler' be nütz en.

Wer Wein verlangt, der keltere reife Trauben, und wer gewählt
sein will, schenke den Leuten reinen Wein ein!

sitten.
Deutsche Wahlkampf- Beispiele verderben Schweizer Wahl-

Schön fleißige Wählerseelen finden ist StaatSgewinn.

Wo Wnblrecbt ist, ist auch Wahlpflicht!

Zle Lrstlsorosoelct, //. ?^»-,'>-<>??, 8iwr,e^e<i>->'i?,

pâi-issr
(Zriurlmi-^ i-tiksl

ls. Vol-!ug-l)uslitàt.
vsrssnäst »»à gsgsnIVaetinakoae
Oäsr lVlartisn à 4, S K unä 7 k'r.
psr Out2sriä 25

^.rie. âs lîsrtusr, 2ri.rj.czrr I.

Laie keZtaupänt

Xeuerökknet.
^iniigei' Aussehgnl< cies bekannten iVIiZtiiîZsssrbrâu, sowie

äes Is. füesisnvsrgbräti. 8oignirte iXüoiie.

âtise lésons réels l.gnäweins. 138

k'ur bsvorstsksnäe Ikei^periocle smplelilen wir unserirsictitialliges
Lager unserer bestbswälirtsn 175

Lpe^isl-t^onsbnàdiONSN kür- ^ssdsut'Siids.
X.alalogs gratis unä franko-

vsrclisnt

zesekllci, geststtctsr unii soliiisr prSmisnodii-
zsnonen^velctis ualsr^siekiisrs» Lvs^Isl.
à-e^eliàft jenermsnn lZsIs^eiiNsit oisrst,
sieN ciui'eli k»rlc»ul oäsr monslliotis ksi-
tiâ^s von k'r. ä, 8 ocisr tU srii«i>sn-

«suoweNec »on ?r. K00â 2VV.000. 2M,000.
leo.ooo. illv.oco. Ts.vvo so.ovo. 2b.cvo, lo.ooo.
50VV. 3000 sie. vvsrcisu ^Sîio^sn unct ctsrn
Xàutsr clis OdllAStlonsn suocssslvs
3U8ASNâNltj^t.

Kein liisilco. ^säs Odll^atlou vvlrct sut-
vvscisria ciisssn oct. spàtsru ^isNun^su
2urüekbS2Sklt. 132

vis nnoNstsu ^IskuuKsn klncisn
statt: 10. llovsmder. IS rlovembee, I. lls-
zemNsr. 10 lleiemder, IS. lleiemdor, 20.
llo-ember, ZI. lle-snider,

Prospekts vsrssnctst suk Wunsoti
gratis uuä frsniro.

Emission ill, versenciel à I k>. per nlsctm.

i.ose-Verssno, ^Itllork, làpitreNer :

l^r. 30.000, 1 5.000. Keànlists 20 Lis.

Z Vêr8leil8rel U. KsMizr-Isiiiier. kiiMntvil.

k^ort>vèlbren<I Eingang von I^ieukeiten in:

ummî-IVIântel
suck als ßevvöiinliclie /viàntel tczZbnr

kur vamen unci Nerven
Vtti^Iei'S-paletots uncl peleninen, ^utomodllno-

nsck iVlsss, ln cinnZencien Wüllen in 12 Stunclen
slles ln pciins enxl. V/»re. 47s

Kllttelxasse ly, mittlen« Sannkotstnasse

«o^Iogà /^lj. I.ÄUX, ?Ül-iei, I kijoàie
^Limmatc>uai IVr. 3 neben klots

Kenter Isicken-tlnren kijoutsnen
Uiii-Icett.n, mssdive 18 !<sr. ^kerings n. Lsvvient

itegulsteure Weelcecuncen. 18t
lZrössie Aus«siii. Sürsts preise.

Vericsui unii 8epscsiuren unter lZsesniis.

làl), besorgt prompt unä billig 156
4 IlMMö - In. Keller, ?üricii I - IdorM« i.

tZi-Lsstes lviusikgvsonsft clor Lstilcîlivn Soliwoii ^
smplisiilt IiöliieN unci coui-iutsn ?rslssn :

pisnos, kreu^saitigs, von k'r. 65V. an,
IVIusikiristrurnonto ^säsn ösäarfss.
IVIusiksllon in grösstsr ^uswati!. 19

Kataloge grstis.

Linsicht-Senäunzen.

Vki-Isnget übei'all IS3

uuMàik-Ms-W i

^Virkt sppetitànregsiili. Vorxüglicb bei Lrkältungsn ste. Vsrbinäsrt
kvla^env ersau. rung. Xeins Liiemilcalisn. keines Ivrautsrpraparat.

àd. KÜ6W L eib.. Aimà "à^^'^
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